


 Skizzen zum Unterrichtsfach Landeskunde für die 12. Klassenstufe
im Rahmen der bilingualen Bildung für Deutsch







[image: Flag of Germany.svg]
D


[image: Ausztria zászlaja]
A









L
[image: Liechtenstein zászlaja]
CH
[image: Svájc zászlaja]








Länder








erarbeitet und zusammengestellt 

	von	

László Horváth



2024/2025



Zalaegerszeg


18. Feste in Deutschland Teil 2

Fasching, Karneval, Fastnacht im Allgemeinen
https://www.youtube.com/watch?v=gzHdznB3-Z0 
- Den Brauch, sich zum Winterende zu verkleiden, gibt es schon seit sehr langer Zeit. Damals setzten sich die Menschen zum Beispiel Kobold- oder Geistermasken auf. Sie wollten so den Winter vertreiben.
- Das Winterende war auch Anlass zum Feiern, denn die Tage wurden endlich wieder länger. Die Bauern konnten bald wieder Getreide und Gemüse anbauen, und die Menschen mussten vor Kälte und Hunger keine so große Angst mehr haben.
- Später, im Mittelalter, wurde diese Feiertradition von der christlichen Kirche übernommen, und zwar vor der Fastenzeit.
- Fasten ist ein christlicher Brauch, bei dem die Gläubigen in den 40 Tagen vor Ostern viel beten, wenig essen und keinen Alkohol trinken.
- Davor wollten sich die Menschen aber noch einmal richtig satt vollfüttern  und feiern. Daher kommt auch das Wort Fastnacht. Es beschreibt die Nacht, bevor die Zeit des Fastens losgeht.
- In anderen Regionen hieß dieses Fest Karneval. Das kommt aus dem Lateinischen von "carne" und "vale", übersetzt: "Fleisch, lebe wohl!" Denn Fleischessen war in der Fastenzeit nicht erlaubt.
- Vor allem in Bayern und Österreich spricht man von Fasching. Das Wort kommt von "Verschlang" und bedeutet "Fastenschrank". Das war der letzte Ausschank alkoholischer Getränke vor der Fastenzeit.

Fasching, Karneval, Fastnacht ausführlich
https://www.youtube.com/watch?v=Y3nXkqeoRwo 
- Hallo, oder besser: Helau! Alaf! – es ist nämlich Fasching, also Karneval vor der Fastnacht, Fasenacht die fünfte Jahreszeit,  närrische, also die verrückte Zeit.
- Sicher denkst du bei Karneval zuerst einmal an Venedig und die schönen Masken oder an Rio und Samba. Aber auch in Deutschland hat Karneval oder Fasching eine lange Tradition.
Warum, wie und wo ist Karneval in Deutschland? 
- Was das bedeutet, warum und wie man Fasching in Deutschland feiert – oder auch nicht –, das
erfährst du in diesem Video.
- Doch zuerst: Was heißt überhaupt Karneval? Nun ja, das ist lateinisch und meint so etwas wie „ohne Fleisch“.
- 40 Tage vor Ostern beginnt nämlich die Fastenzeit. Fleisch, Eier und vieles mehr waren da verboten.
- Also hat man vorher noch einmal richtig gefeiert, an Fastnacht, der Nacht vor dem Fasten also.
Wie feiert man Fasching in Deutschland?
- Leute verkleiden sich, ziehen also verrückte und lustige Kostüme an, oder sie schlüpfen in eine
Rolle und gehen als Prinzessin, Indianer, Hexe oder Eisbär. In manchen Regionen gibt es auch alte, traditionelle Masken aus Holz. Diese sieht man dann auf einem Umzug.
- In vielen Städten gibt es nämlich am Rosenmontag oder Fastnachtsdienstag große Umzüge, also Paraden, vor allem in Köln, Düsseldorf und Mainz.
Und wie ist so ein Umzug? 
- Hier ein paar Zahlen vom Rosenmontagsumzug in Köln: Der Zug ist 7 km lang, viele bunte Wagen, aber auch 82 verschiedene Musikkapellen, 500 Pferde sind im Kölner Zug. Insgesamt gehen 12.000 Jecken, also Karnevalisten, mit, und es gibt 1,5 Millionen Zuschauer. 
- Die rufen dann „Alaaf!“ – das ist der Kölner Gruß an Karneval – und vor allem rufen sie „Kamelle! Kamelle!“ Das meint eigentlich Bonbons aus Karamell, und damit möchten sie die Jecken den Zug motivieren, Wurfmaterial in ihre Richtung zu werfen. Das sind 300 Tonnen Bonbons, 700.000 Tafeln Schokolade und vieles mehr.
Wann ist eigentlich genau Fasching?
- Eigentlich beginnt die fünfte Jahreszeit schon am 11.11. um 11:11 Uhr. Aber dann ist gleich Pause wegen Weihnachten. Die Zeit der Maskenbälle und Karnevalssitzungen beginnt dann erst richtig nach Neujahr. 
- Höhepunkt ist der Rosenmontag und Faschingsdienstag. Da wird noch einmal richtig wild gefeiert. 
- Kurz vor Mitternacht ist dann aber Kehraus – der letzte Tanz. Damit geht der Karneval zu Ende. Am Aschermittwoch ist alles vorbei.
Warum heißt der Aschermittwoch so?
- Früher gab es tatsächlich Asche auf den Kopf, als Zeichen der Reue für das wilde Feiern. 
- Heute nimmt man eher eine Kopfschmerztablette und geht arbeiten.
Rosenmontag
- Für den Rosenmontag ist das nicht ganz klar, woher der Name kommt. 
- Vielleicht, weil der Papst am Rosensonntag davor goldene Rosen segnete.
- Vielleicht kommt der Rosenmontag aber auch aus dem Kölner Dialekt und meint so etwas wie „rasender Montag“, also „toller, verrückter Montag“. Wie auch immer. 
Was muss man sonst noch wissen?
-  Keine Krawatten tragen, denn die wird einem schnell abgeschnitten! 
- Im Norden Deutschlands feiert man Fasching eigentlich nicht und wundert sich höchstens über die verrückten Landsleute da im Süden.
Warum feiert man Karneval nicht überall?
- Karneval ist nur in katholisch geprägten Regionen ein Thema. Für die Kirche zeigt sich im lauten Karneval die verrückte und verkehrte Welt des Teufels. 
- Weil aber gerade im Gegensatz dazu die stille Fastenzeit und das Osterfest an Würde und Bedeutung gewinnen, hat die katholische Kirche den Karneval toleriert, am Aschermittwoch das Aschekreuz verteilt und sich so mit dem Karneval arrangiert.
- Luther und die Protestanten haben das anders gesehen und waren gegen Fasching. Deshalb feiert man es in mehr protestantisch geprägten Regionen Deutschlands eher nicht.
- Wie auch immer – ob du Karneval liebst oder nicht: Bleib vergnügt und heiter und komm gut über die
närrischen Tage!

Kölner Karneval 
https://www.youtube.com/watch?v=HO893FeftYA&t=42s 
- Die Karnevalssaison beginnt traditionell am 11.11. und dauert bis zum Aschermittwoch. 
- Karnevalisten heißen auf Kölsch, der rheinischen Mundart, Jecken, und sie rufen „Alaaf!“
- Etwa 300 Kölner Karnevalsvereine feiern während der sogenannten fünften Jahreszeit mehr als 1.000 Bälle und Sitzungen. Wichtig dabei: Spaß, Schunkeln,  Kostüme, humorvolle Büttenreden und typische Karnevalslieder.
- Am Donnerstag vor Aschermittwoch startet offiziell der Straßenkarneval und damit die wichtigste Phase des närrischen Treibens. Dieser Tag gehört den Frauen und heißt deshalb Weiberfastnacht.
- Es ist Brauch, den Männern die Krawatten abzuschneiden. Als Entschädigung gibt es dann ein Küsschen, auf Kölsch „Bützchen“.
- Jetzt ist auch die Zeit der Karnevalsumzüge. Höhepunkt ist der Kölner Rosenmontagszug, den gibt es seit 1823. Er ist heute der größte in Deutschland, mit mehreren Hunderttausend Zuschauern.
- Diese werden tonnenweise mit Süßigkeiten beglückt – sogenannten Kamelle.
- Dabeisein ist alles beim Karneval in der Domstadt, am Rhein. Und wie jedes Jahr gilt: Am Aschermittwoch ist alles vorbei, denn dann beginnt die Fastenzeit.
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Fasching, Karneval, Fastnacht im Allgemeinen
r Fasching	farsang
e Fastnacht	farsang
sich verkleiden, -te, h.-t als	beöltözik vminek
sich eine Maske auf/setzen	egy maszkot feltenni
den Winter vertreiben	a telet elűzni
s Getreide,-	búza
an/bauen, -te, h. ge-t	termeszt
fasten, -te, h. ge-t	böjtöl
e Fastenzeit	böjti időszak
r/e Gläubige,-n,-n	hívő
beten, -te, h. ge-t	imádkozik
sich voll/füttern, -te, h. ge-t	teleeszi magát
verschlingen, verschlang, 
h. verschlungen	bezabál, felfal
r Fastenschrank	böjt előtti kocsma
r Ausschank	italmérés, csapszék
Fasching, Karneval, Fastnacht ausführlich
närrisch	bolondos, bolond
verrückt	őrült, bolond
in eine Rolle schlüpfen	egy szerepbe bújni
r Umzug,-¨e	felvonulás
r Rosenmontag karnevál hétfő
r Fastnachtsdienstag	húshagyó kedd
r Jeck,-en	karneválozó
r Karnevalist,-en	karneválozó
s Wurfmaterial,-e	dobálni való (ajándék)
r Kehraus	vmnek a vége, utolsó tánc
r Aschermittwoch	hamvazószerda
e Asche,-n	hamu
e Reue	bűnbánat, megbánás
rasend	őrjöngő, tomboló
abschneiden, schnitt ab,
h. abgeschnitten	levág
geprägt	meghatározott
e Landsleute	honfitársak
verkehrt	bolond, fordított
im Gegensatz zu+D	vmivel ellentétben
e Würde	méltóság, tisztesség
sich arrangieren, -te, h. –t	megállapodik, megegyezik vmivel
Bleib vegnügt und heiter! Maradj vidám és derűs!
Kölner Karneval 
e Mundart,-en	nyelvjárás
schunkeln, -te, h. ge-t	söröskancsót lengedez
e Büttenrede,-n	farsangi beszéd
s Treiben	sürgés-forgás
e Weiberfastnacht	asszonyok farsangja
tonnenweise	tonnaszámú
beglücken, -te, h.-t	boldogít, boldoggá tesz
dabeisein	jelen van


Übungen
Übung 1 - Quiz zum Thema Fasching
https://learningapps.org/1374672

Übung 2 – Bild und Wörter
https://learningapps.org/watch?v=pyrippoqn16 

Übung 3 – Zuordnung von Bildern
https://learningapps.org/watch?v=puzf8ox6n21
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